Jnſerate 
EZ, angenommen 
9 


in Poſen bei der Expedition 

der zeitung, Wilhelmſtr. 17, 

Guſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, 

Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 

6. Wagner in Poſen. 


— — 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


— un nenn nm 


ee 4,50 


der Zeitung op: at Voltämier des D 


Die „Poſener Zeitung“ erſchein taglich dvet Mia 
an den auf die Sonn und selttugr folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
d. für die Giant Poſen, für gan 


entfchland 5,45 ZU. Beſtellungen nebmen alle Ausgabeſtellen 
Veit? entſchen Neiches an 


Nittag⸗Ausgade. 


Hundertundzweiter ahrgang. 


Mittwoch, 5. Juni. 


d 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Po 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


® 
R. Molle, 
Banlenfiein & Vogler A.-G., 
G. F. Laube & Co., 

Invalidendank. 

Verantwortlich = den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 

in der Morgenansgabe 20 CH a 

80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf. e 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

Mittagausgabe bis 8 Ss eg für bie 
lorgenaonsanbe bis 5 Uhr Hadını. angenommen, 


Staatsminiſter von Friedberg F. 


Dem verſtorbenen ehemaligen Juſtizminiſter von Friedberg 
widmen alle Blätter ſympathiſche Nachrufe. Friedberg hat 
immer in dem Rufe eines liberalen Mannes geſtanden, und er 
iſt das ja wohl auch geweſen. Aber ſein Liberalismus war 
nicht von jener Art, die den konſervativen Mächten und 
Männern als ein Stein des Anſtoßes hätte erſcheinen können. 
Immer hat es der Verſtorbene, inmitten ſeines Feſthalten an 
freigeſtunten politischen Anſchauungen, ſehr gut verſtanden, 
durch konziliantes Weſen und durch ausgeſprochene Neigung 
zu beſchwichtigenden Kompromiſſen auch den politiſchen Gegnern 
ſich angenehm zu machen. Er hat unter wech ſelnden, häufig 
bis zum Ülebermaß reaktionären Ministern in den vierziger 
und fünfziger Jahren als Rath im Juſtizminiſterium ver: 
ſchiedenen Anforderungen mit ſtets gleicher Gelenkigkeit ent⸗ 
sprochen; er hat dann freilich, als er die höheren Staffeln 
des politiſchen wie amtlichen Einfluſſes erſtiegen hatte, in der 
Ausarbeitung grundlegender Juſttzgeſetze Bedeutendes und 
Bleibendes geleiſtet, und fein Andenken wird ſtets in Ehren 
ſein. Die politiſchen Hoffnungen, die ſich an ſeinen Namen 
gekrüpft hatten, beruhten indeſſen allein auf ſeinen engen 
perſönlichen Beziehungen zum Kronprinzen Friedrich Wilhelm. 
Das tragiſche Ende des Kaiſers Friedrich hat die Probe 
darauf verhindert, was Friedberg als ſein bevorzugter 
Rathgeber geleiſtet haben würde, wenn es ihm beſchieden 


eweſen wäre, dieſem unvergeßlichen Fürſten für 
SE Zeit zur Seite zu ſtehen. Friedberg hat 
als der Vertraute Kaiſer Friedrichs die von Geffcken 


entworfene Proklamation des Kaiſers nicht nur vorher ge⸗ 
kannt, ſondern an der Dispoſttion dieſes bedeutſamen Akten⸗ 
ſtücks auch mitgearbeitet. Die Verbindung des Kaiſers mit 
Profeſſor Geffcken iſt wohl im Weſentlichen durch ſeine ge: 
ſchickte Hand gegangen. Hiernach mußte es denn doch out 
Nachts . nee ee: im Staats miniſterium 

nichts gegen die Einleitung des Strafverfahrens gegen Geffcken 
(wegen der Veröffentlichung des Tagebuchs des Kronprinzen) 
einzuwenden gehabt hat. Auch faſt erſchien es ungewöhnlich, 
daß Friedberg trotz des Umſchwunges der ganzen politischen 
Situation, wie er nach dem Ableben des Kaiſers Friedrich 
eintrat, noch geraume Zeit im Amte bleiben konnte. Daß er 
viel Freude an ſeiner Miniſterſchaft unter dem jetzigen Kaiſer 
gehabt hat, iſt nicht gut anzunehmen. 

Vor drei Jahren ſchenkte der Kaiſer dem Verſtorbenen 
ſein Bild mit der vielerörterten Unterſchrift „Nemo me impune 
lacessit“. Es tft damals mannigfach herumgeräthſelt worden, 
was der Ausſpruch bedeuten ſolle und welche Beziehung er 
gerade zu Friedberg habe. Wir können heute des Räthſels 
Löſung geben; fie iſt harmloſer, als es den Freunden tief⸗ 
ſinniger Deutungen lieb ſein mag. In den Potsdamer Gärten 
befinden ſich, nahe dem Schloß Charlottenhof, die „Römiſchen 
Bäder“, eine, vom kunſtſinnigen Friedrich Wilhelm IV. aus⸗ 
geführte reizvolle Anlage römiſchen Stils. In marmornen 
Badeſaal ſteht ein Bronzeliſch, deſſen Fuß Dieſtelſorm hat 
und den Wahlſpruch der ſchottiſchen Dieſtel trägt „Nemo me 
impune lacessit“. Die „Römiſchen Bäder“ umſchließen ein 
lauſchiges Höſchen voller weltfremder Einſamkeit. Man gelangt 
durch eine Säulenhalle hinein. Hier nun, in dieſem kleinen, 

anz in Grün eingebetteten Hofe traf der Kronprinz Friedrich 
Wilhelm regelmäßig jeden Freitag Nachmittag mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter Friedberg zuſammen. Dem Kronprinzen war aber der 
Weg durch die Säulenhalle nicht recht, und fo ließ er in die 
hintere Mauer, zu der nicht einmal ein Pfad führt, ſondern 
die man im dichten Gebüſch erſt aufſuchen muß, eine ganz 
e Thür brechen. Sicher hat er ſich mit feiner hohen 

Halt erſt bücken müſſen, um hindurchzukommen. Den 
Schlüſſet bat er ſtets in der Taſche gehabt. Jahrelang wieder⸗ 
holten ſich dieſe verſchwiegenen Zuſammenkünfte während des 
CN en Sommers. Die römiſchen Bäder ſtehen unter der 

uſſicht eines wunderlichen Kaſtellans. „Der alte Lehmann“, 
ein hoher Siebziger, ſucht ſeines Gleichen. Er erzählt den 
Beſuchern mit verblüffender archäologſſcher Gelehrſamkeit die 
ſeltſamſten Dinge über altrömiſches Leben, weiß auf dem 
Kapitol und in den Ruinen des Betteng Beſcheid, als 
hätte er Jahrzehnte am Tiber gelebt. Dem liebenswürdigen 
alten Manne, dem die Hofgeſellſchaft manche köstliche Stunde 
ſchon verdankt hat, iſt bei der letzten Romreiſe des Kalſers die 
Freude geworden, daß er mitdurfte. Der alte Lehmann weiß 
auch zu berichten, wie der jetzige Kaiſer vor drei Jahren den 
Tiſch mit der Diftelinfchrift ſinnend betrachtete und den Alten 
fragte, ob er wiſſe, was die Worte bedeuten ſollen. Ja, er 
wiſſe es. Kurz darauf bekam Friedberg das Bild des Kaiſers 
mit jener Unterſchrift. Es iſt hiernach kein Zweifel, daß der 
Kaiſer dem Freunde und Vertrauten ſeines verſtorbenen Vaters 


eine beſondere Aufmerkſamkeit erweiſen wollte, indem er ihn an 
die Zeiten erinnerte, wo die geheimnißvolle Verſchwiegenheit 
der römiſchen Bäder weittragende Zukunftshoffnungen keimen 
und ſich geſtalten ſah. Freilich ſteckt noch ein anderer ver⸗ 
borgener Sinn in der ſymboliſchen Erinnerung, und ſo verſteckt 
er iſt, ſo darf man es jedem Schärferblickenden ruhig über⸗ 
laſſen, ihn doch unſchwer herauszufinden. Friedberg hat ſeiner 
Zeit die Mittheilung von dem Geſchenk des Kaiſers gut acht 
Tage auch der näheren Umgebung gegenüber zurückgehalten, 
und er hätte vielleicht am liebſten garnicht darüber eee 
was aber natürlich nicht anging. 


Deutſchlan d. 

L. C. Berlin, 4. Juni. Die „Dtſch. Tagesztg.“ 
nimmt ſich des Miniſters v. Köller mit verdächtigem Eifer 
an. Sie behauptet, der Artikel, den die „Köln. Ztg.“ nach 
dem Scheitern der Umſturzvorlage gegen den Miniſter des 
Innern gerichtet habe, ſtammen aus derſelben Quelle, wie der 
bekannte Bericht der „Köln. Zig.“ über die Unterredung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen Caprivi vom 23. Okt. 
1894, der fälſchlich letzterem zugeſchrieben worden ſei. „Wenn 


dieſe Duelle wirklich, fügt das Blatt hinzu, in der Nähe irgend d 


einer amtlichen Stelle zu ſuchen wäre, ſo wäre das ein uner⸗ 
hörtes Aergerniß in einem monarchiſch regierten Staate und 
man würde einer Wiederholung eines ſolchen Angriffs mit 
allen Mitteln vorbeugen müſſen.“ Es gehört kein beſonderer 
Scharſſinn dazu, zu errathen daß die „Dtſch. Tagesztg.“ hier 
den Verſuch macht, die Kritik, welche die „Köln. + an ben 
parlamentariſchen Leiſtungen des Miniſters v. öller geübt 
hat, dem Staatsſekretär des Auswärtigen Frhrn. v. Marſchall 
in die Schuhe zu ſchieben. Nachdem es auf dem geraden Wege 
nicht gelungen iſt, Herrn v. Marſchall zu beſeitigen, ſoll die 
Stellung deſſelben durch Verdächtigungen erſchüttert werden. 
— Der Kaiſer trifft am Sonnabend, den 8. Juni in 
Kiel ein und wird am 9. Juni wieder nach Berlin zurück⸗ 
reifen, wo am 10. Juni Kavallerie⸗Beſichtigungen ſtattfinden. 
— Wie die „Kreuzzeitung“ erfährt, hat der Kaiſer 


die durch den Tod des Generaloberſten v. Pape vakant ge⸗ | 


wordene Domherrenſtelle 
Admiral Frhrn. v. d. Goltz verliehen. 
ſeiner Familie nach Koburg überſtedeln. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus guter Quelle ver⸗ 
nimmt, iſt im Auswärtigen Amte ein Revirement der 
Legationsſekretäre in der Ausführung begriffen. 

— Blättermeldungen zufolge wird der Kaiſer ſich bei dem 
Letihenbegängntß für den verſtorbenen Staatsmintſter a. D 
Dr. v. Friedberg durch ſeinen General⸗Adzutanten, General 
d. Inf. v. Miſchke, vertreten und durch denſelben am Sarge 
einen Kranz niederlegen laſſen. 

— Finanzminiſter Miquel wird, wie verlautet, nächſtens 
den Fürſten Bismarck in Kr beſuchen. 

— Die Rede, die Finanzminiſter Miquel bei der 
Feier der Grundſteinlegung des Elbe⸗Trave⸗Kanals 
hielt, hatte folgenden Schluß: 

Meine Herren, vor 100 Jahren konnte ein Staat allein und 
die Organiſation deſſelben unter den großen Hohenzollernfürſten 
faft noch Alles, heute aber kann auch der Staat, die Beamten⸗ 
ſchaft, die Krone ſelbſt nur blühen in Uebereinſtimmung mit dem 
Volke. Wir ſind in gefährlichen kritiſchen Zelten. öge Jeder 

ch ſagen, daß in ſolchen Zeiten unſere Pflicht gegen das Vater⸗ 
and um ſo größer iſt! (Bravo.) Möge Jeder ſich ſagen, daß 
er mitverantwortlich iſt für die Geſchichte der Nation (Bravo), 
daß es leicht, feige und erbärmlich iſt, die Verantwortung 
auf Andere zu ſchieben! (Bravo). Meine Herren, Gott 
jet ` Dank, die Sachſen find immer nüchterne, ſollde, 
aber im Kampfe auch feſte Leute geweſen. Als der 
auch im Ganzen nüchterne und ſolide deutſche Katſer Konrad III. 
durch die Beredſamkeit des Mönches Berngard von Clairvaux Ho 
fortreißen ließ zum Kreuzzug und der Kalſer ſagte: „Der Herr⸗ 
gott will es, wir wollen ziehen nach Jeruſalem“, zogen die 
Sachſenherzöge nicht nach Jeruſalem, ſondern ſie ſagten, ſie hätten 
Heiden genug todt zu ſchlagen, jenſeit der Elbe. (Große Heiter⸗ 
keit.) Daß dieſer kalte, ruhige, nüchterne Handelsgeiſt, wenn ich 
fo tagen darf, der begreift, daß materielle Wohlfahrt auch für 
ide le Höhe und ideale Wohlfahrt gilt, daß dieſer Geiſt auch in 
dieſem Lande immer gelte, und daß wir in dem großen preußtſchen 
Staate das Streben nach dieſer Richtung verſtehen und fördern, 
das deutſche Reich allein macht dies möglich. Katſer und Reich, 
fie ſollen leben hoch, hoch, hoch!“ b 

L. C. In Gelehrtenkreiſen macht man kein Hehl daraus, 
daß die Leiſtungen Paſteurs auf dem Gebiet der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchungen die Ernennung desſelben zum auslän⸗ 
diſchen Ritter des Ordens pour le mérite gerechtfertigt hätten. 
Nur ein einziges Bedenken wird laut, nämlich daß ein Aus⸗ 
länder eine Auszeichnung erhalten hätte, welche Virchow nicht 
erhalten hat. Dieſes Bedenken iſt auch in Fachkreiſen hervor⸗ 
getreten, welche den politiſchen Standpunkt Virchow's nicht 
theilen. 

— Graf Herbert Bismarck iſt als Gaſt des General⸗ 
gouveracur Schuwalow in Warſchau Gegenſtand großer Auf: 


in Merſeburg dem 
Derſelbe wird mit 


merkſamkeit ſeitens der Warſchauer Geſellſchaft. Graf und Gräfin 
Bismarck wohnen im kaiſerlichen Schloſſe „Belvedere“ und nahmen 
im Theater in der kaiſerl Loge Platz. 

— Der diesjährige deutſche Juriſtentag wird am 
10., 11., 12. September in Bremen ſtattfinden. 

— Die in der Nacht vom Freitag zu Sonnabend in Berlin 
erfolgte Verhaftung zweier bulgariſcher Stu⸗ 
denten Namens Ipanoff und Ranan Reinhardt iſt auf poll⸗ 
tiſche Motive zurückzuführen und fand auf eine Denunziation der 
betreffenden Wirthsleute Hatt, mit denen die Studenten wegen der 
Kündigungsfriſt in Konflikt gerathen waren. Ivanoff ſoll von der 


bulgariſchen Univerſität wegen politiſcher Umtriebe ausgewleſen 


worden ſein. 

— Für die Erſatzwahl im Kreiſe Meſeritz⸗Bomſt 
empfiehlt das Kölniſche Centrumsblatt den deutſchen Katho⸗ 
liken eifrig die Wahl des polniſchen Kandidaten Propſt 
Szymanski, der lange Zett Redakteur der „Germania“ 
geweſen ſei und der eigentlich ebenſo gut als Centrums mann 
kandidiren könnte; die Polen könnten es mit Recht übel⸗ 
nehmen, wenn man nationale Unterſchiede machen wollte, da 
doch Deutſche und Polen mit einander gemeinſam im 
preußiſchen Staate lebten. 

W. B. München, 4. Zunt. Von den bayeriſchen Mintſtern 
werden dem Vernehmen nach der Miniſter des Aeußern und des 
königl. Hauſes, Freiherr v. Crailsheim, der Finanzminiſter 

r. v. Riedel, ſowle der Miniſter des Innern, Freiherr 
v. Feilitzſch, nach Kiel abreiſen, um den Feierlichkeiten zur 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals beizuwohnen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

W B Graz, 4. Juni. Der Kalſer traf heute früh zur 
Einweihungsfeier des Neubaues der Universität bier ein. 
Auf die Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſters erwiderte der 
Kater, er nehme mit Befriedigung die Verſicherung der Treue und 
Ergebenheit aus dem Munde des Vertreters der Hauptſtadt der 
Steiermark entgegen, deren Vergangenheit mit der Geſchichte des 
Kaiſerhauſes innig verknüpft ſei und deren Bewohner ſtets Loya⸗ 
lität bewahrten. Wle er die auf die kulturellen Fortſchritte ge⸗ 
richteten Beſtrebungen mit lebhaftem Intereſſe verfolge, jet er auch 
immer bereit, die idealen Güter und das wirthſchaftliche Wohl 
aller ſeiner gellebten Völker zu ſchirmen und au ern, und 
mit Freuden gekommen, eine neue würdige Heimſtätte der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt zu erſchlteßen und ſich von dem Aufblühen der 
Landeshauptſtadt zu überzeugen. Im Laufe des Vormittags begab 

ch der Monarch nach der Untverfttät zur Schlußſteinlegung. 

dec Aula hielt der Rektor Prof. Rollet eine Anſprache, in wel 
er einen hiſtorlſchen Rückblick auf die Entwickelung der Univerſität 
gab; er hob alsdaan die Vervollſtändigung der Univerſttät durch 
die mediziniſche Fakultät hervor und ſchloß mit einem Wunſche für 
das Wohlergehen des Kalſers und des kalſerlichen Hauſes. Der Kaſſer 
erwiderte nach einem Rückhlick auf die Gründung der Univerfttät: „Es 
erhöht meine Befriedigung, daß mir beſchieden war, den Neubau 
der Univerſität in würdiger Vollendung vor mir zu ſehen. Der 
warmen Begeiſterung, welche mtr dargebracht wird, entſpricht meine 
Zuverſicht, daß die Zukunft reichen Lohn bringen wird für das 
beharrliche Zuſammenwirken und für das einige Streben na 
Erreichung der vorgeſtreckten erhabenen Ziele. nd fo füge f 
freudig auch den letzten Stein in dieſen ſchönen Bau mit dem 
Wunſche, daß dieſe Eröffnungsfeier noch ferneren Geſchlechtern 
Zeugniß geben wird von der patriotiſchen Begeifterung, die heute 
Lehrer und Jünger um mich vereint.“ Mit den Worten „Carola 
Franziska vivat, crescat, floreat!“ legte der Kalſer den Schluß⸗ 
ſtein, worauf ſämmtliche Anweſende begeiſtert die Kalſerhymne 
anſtimmten. Während der Kaiſer einen Rundgang durch die 
Univerſität machte, hatte ſich die Kee Studentenſchaft vor 
derſelben verſammelt und ſtimmte beim Erſcheinen des Kaiſers das 
„Gaudeamus“ an. Unter Hochrufen der zahlreich angeſammelten 
Menge begab ſich der Katſer nach der Reſidenz zurück. 

er Kaiſer bett htigte Nachmittags verſchiedene öffentliche (Ge, 
bäude und wohnte darauf einem Volksfeſte in der Induſtriehalle 
bei, wobei von Bewohnern der Steiermark ein prächtiger al pi⸗ 
ner Feſtzug veranſtaltet wurde. 


Prozeß wegen der Vorgänge im Alexianer⸗ 
kloſter „Mariaberg“. 
Dritter F (Schluß.) 


achen, 1. Junk. 
8 Ge den Schluß des dritten Verhandlungstages berichtet die 
„Volkszta.“: 

Ein weiterer Sende Im der Hausgelſtliche der Anſtalt 
Martaberg, Pfarrer Weimers kirchen: Forbes babe oftmals wirre 
und auch elgenthümliche politiſche Redensarten geführt. So hade 
er für die Prinzeſſin Marie von Wales geſchwärmt, ihr Bildniß 
gegrüßt und dieſe mit der Mutter Gottes verglichen. Ferner fet 
es ihm aufgefallen, daß Forbes in der Sakriſtei geſungen habe. — 
Geh. Rath Dr. Finkelnburg: War der Geſang ſtörend? — 

euge: Jawohl. — Der Zeuge bekundet ferner auf Befragen: 
Forbes habe oftmals über die Koſt in der Anſtalt geklagt und den 
Wunſch geäußert, aus der Anſtalt hinaus zukommen. Er habe dadel 
geäußert: wenn er herauskomme, dann wolle er eine ſelbſtändtge 
Stellung ſich verſchaffen, er fühle das Bedürfniß und die Be⸗ 
ſähigung in ſich, ein zweiter Luther zu werden. Einmal ſagte er 
auch: ich würde, wenn ich herauskomme, dem Biſchof nicht in allen 
Stüden Folge leiſten; man muß die Tyrannei bekämpfen, wo 
man De findet. — Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Niemeyer: 
Sie ſagten, Forbes babe unlogiſche, wirre Redensacten ge⸗ 
führt, wie haben Sie H denn mit Forbes verſtändigzt ? 
euge: In deutſcher und franzöſiſcher Sprache. — Vertoel⸗ 
agliſch verſtehen Sie nicht? — Zeuge: Nein — 
.: Ich ſpreche auch deutſch und franzöſiſch, ich vermochte 
mich aber nicht mit Forbes zu verſtändigen. — Veith. Rechtsanw. 
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Can Ihnen auch die 


mann: Iſt dem Herrn Zeugen bekannt, daß Kranke in 
nftalt mißhandelt worden find ? euge: Rein. 
ertb.: Iſt dem Herrn Zeugen bekannt, daß in Martaberg 
ei die Kranken Strafmittel, wie Anlegung der Zwangsjacke, 
nwendung der „Douche“, Unterbringun in die ſchmutzige Sta⸗ 
tion angewandt werden — Zeuge: Davon iſt mir nichts be⸗ 
kannt, ich bin vollauf mit meinen Arbeiten als een ee be⸗ 
ſchäftigt und e mich um ſolche Din Ce nicht bekümmern. 
Verth.: n Ste einmal Kranke ſchrelen N ſodaß man 
annebmen ec dieſelben werden mißhandelt? euge: Ich 
habe wohl einmal einen Blödſinnigen ſchreien bören, ich kann aber 
nicht ſagen, ob dieſer Mann mißhandelt worden iſt. 
Sie find Hausgeiſtlicher in Martaberg und haben als lolcher den 
r TN die letzte Oelung zu geben? — Zeuge: Jawo 
Vert h.: Kommt es vor, A4 ét zu use Sterbenden nicht 
gerufen werben. Das kann wohl kaum 
vorkommen. — Paſtor 2 0 K EG Hausgeiſtlicher im Aachener 
Mutter hauſe der Alexlaner, der alsbald vernommen wird, 
bekundet: Er babe den Forbes für ſchwachſinnig gehalten, 
derſelbe habe oftmals ſehr unlogiſche Antworten gegeben. 
di : Sollten die unlogiſchen Antworten des Forbes nicht 
durch die D ee eee Ce fein? — 
Si uge; Das glaube ich kaum. — Be Ich habe die 
ahrnehmung gemacht, daß ſich Forbes SÄI in der deutſchen 
als auch in der franzöſiſchen Sprache nur mit Mü ver⸗ 
ündlich machen kann. — Zeuge: Das iſt allerdings tg — 
erth. R.⸗A. Lenzmann beantragt, Kick eine von ihm 
ladene Frau Jannes zu vernehmen. lag Bac 
lextanerkloſters Mariaberg, Dr. Ch SE Wen 
Frau ame ſelbſt nach Jaufe RA well WA bé 97 
war, ſie würde GE nicht mehr vernommen werden. 
Lenzmann: Ich bemerke, daß 2 großes Gewicht darauf ge⸗ 
legt habe, Frau 1 Ich jetzt vernehmen zu laſſen. 
ee weshalb ſich die Alextanerbrüder 
mdie von uns geladenen Zeugen kümmern, J 
Wir thun dies doch bei den Zeugen der ray nicht. 
Nunmehr wird Kloſterbruder Al 


oyſius, mit ſeinem 


Zeuge: Jawohl. — Präl.: Es iſt dies der joge enannte Rochus: 
ſaal, in dem ſich diejenigen Senn Se bie s Koth unter 


machen? euge: urden nun auch 


wobl. — a f.: 
andere Kranke, die jene üble An ewobngelt n > CR hatten, in die N 


ſchmutzige Station gebracht? euge: Von meiner Statlon 


wurde einmal ein Kranker auf zwel Tage in die ſchmutzige Station 


gebracht. — Präs.: Geſchah dies als Strafe? — Zeuge: Go: 
wohl. — Präſ.: Wer hatte dies angeordnet? — Zeuge: So⸗ 
weit ich mich erinnere, King? Overbeck. — Vertheld. Rechtsanw. 


Lenzmann: Zeuge, Sie ſind jetzt in Ge find Sie nicht, als 
Sie 4 bier ankamen, von den Alexi anerbrüdern 
n Empfang 8 und im Men? Martaberg 
untergebracht worden? — Ze Ja. — Vertheidiger: 
aben die Brüder mit Ahnen über den Prozeß deiten bie 
Seng z f dieſer Frage ſteht auch unter Ihrem Elde ? 
vd a Nein. — Vertheid.: Haben die e Ihnen geſagt, 
Ss te bier Se ollen? — H SA: Nein. — Vertheid 
Rechtsanwalt Lenzmann: Es giebt och außer dem vorhin er⸗ 
wähnten Bottich in der Zich noch eine Douche? — Zeuge: 
awohl. — Vertreter: Dieſe wurde Sea gegen renitente 
ranke in Anwendung gebracht? — Zeuge: Jawohl. — 
* ä ſ.: Wollen Sie uns einmal genau fagen, wle bieje Douche 
beſchaffen war? — 
Raum gebracht; 


Zeuge: Die Kranken wurden in einen leeren 
in dieſem befand ſich ein Schlauch. Die Kranken 
wurden nun an die Wand geſtellt und mit dem Schlau 
der einen ſtarken Waſſerſtrahl von ſich gab, 
beſpritzt. — Präſ.: 49 dieſe sche auf die Kranken elnen 
angenehmen Eindruck euge: Das glaube ich nicht. 
e Präſ.: Die Kranken (8 rieen wohl, wenn biefe Prozedur an 
ihnen vorgenommen wurde? — Zeuge: Allerdings. — Pr 
Wurden die Kranken während der 1 ſeſtgeſchnallt ? — 
Zeuge: Nein. Präſ.: lieben dieſelben denn 
ruhig ſtehen? — Zeuge: Nein. 0 Dann 
liefen ſie wohl immer im Kreiſe herum? — Zeuge 

Jawohl. — Geh. Medizinalrath Dr. Gerlach: Wie lange Bois 
uge: Etwa 2 Minuten. 
EL Haben Ste, 


wohl gewöhnlich eine ſolche Prozedur ? — e 


— Geh. Medizinalvath Profeſſor Dr. 


bürgerlichen Namen Matthias Schmidt, in den Saal gerufen. wenn Sie einem Kranken 525 wangsjacke anlegten, di en Aerztenſk 
Dieler war früher in Marlaberg und iſt jetzt in Köln⸗Lindenthal. Anzelgeerſtattet? — Zeug ein ach ver⸗ 
Er bekundet auf Befragen: Er ſei früher Bäcker und Brauer ſtändiger: N Sie Lt, Ka zu bern ea 
und zuletzt Fremdenführer geweſen. Er Tei mehrere Male — Beuge: Nein. — Sach ver ſt a 151 ge Wurde bet 
mit Forbes . Einmal jet er mit Forbes in einen ae der anderen Strafmittel den 4 erzt N n Anzeige er» 
Kaufladen gegangen. Dort habe Forbes mit der Fauſt auf den ftattet ? — Zeuge: Nein. — Präſ.: War der Doucheraum 
Ladentiſch 1 tngen, jo daß die Leute ihn für verrückt hielten. —[ gebeizt? — Zeuge: Es gett wobl ein Ofen darin, i ch 
Bräj.: ai SE dies nicht gethan haben weil er den glaube aber nicht, daß derſe [be geheizt wa' r. — 
Verkäufer nicht veritand? — Zeuge: Das glaube ich nicht. —-Präſ.: Wurden die Kranken mit en Fb lößtem Körper in 


— Im Weiteren bekundet der Zeuge: Bei einem zweiten Aus: 
gange ſei Forbes in ſehr zutraulicher Weiſe an eine vor einem 
Kaufladen ſtehende Frau herangetreten und ein drittes Mal habe 
er ſich gegen junge Damen unſchicklich benommen. 

ch mache Sie darauf 

ch ſelbſt zu belaſten. 
könnten ſich durch Beantwortung einer 
lichen Verfolgung ausſetzen, dann 2 3 ie erklären: Ich ver⸗ 
weigere auf dieſe Frage die Antwort. ch richte nun die Frage m 
an Sie, haben Sie geſehen, daB, gët Ste in 5 
waren, dort Kranke mißhandelt wurden? Zeug 
Nein. — Präſ.: Haben Ste geſehen, daß gegen Kranke die Douche 
angewendet wurde ? — euge (nach längerem Zögern): Ra= 

h l. — Präſ.: Iſt Ihnen ein beſtimmter Wë erinnerlich ? — 

: Es iſt einmal ein Kranker 5 Je Bottich geſetzt E 
Ga SCH Aus n Sum nde ek das? — e 2 E 
Kranke zerriß faſt alle Nächte at? Sen — Pra te weit 
wurde der Kranke untergetaucht? — Zeuge: Mit dem Kopf wurde 
er nicht untergetaucht. — Bräl.: Ich habe vom Kopf auch nicht gp: 
ſprochen, der Kranke iſt doch aber jedenfalls mit dem Körper in 
den Bottich getaucht worden? — Zeuge: Allerdings. — Rechts⸗ 
anwalt Oſter: Wi pen Sie, wer das veranlaßt hat? — 
Das thut gewöhnlich der Vorſteher der Station. — Präl.: 
Wer war es in dieſem Falle? — Zeuge (nach langem Zögern): 
Das war meine Wenigkeltſelbſt. (Große Bewegung 
unter den Zuhörern.) — Bil: 1 fagen Ste dos nicht gleich? — 
— Der Zeuge ſchweigt. — Präſ.: Wie lange mußte der Kranke 
in dem Bottich bleiben? — Zeuge: Einige Sekunden. — Präſ.: 
Sur: Ihnen dies Jemand anbefohlen? — Zeuge: Nein. — 


aufmerkſam, daß kein Zeuge Dh hat, 
Wenn Sie alſo der Meinung ſind, 
Be einer ſtrafrecht⸗ 


euge: 


äſ.: Haben Ste auch Kranken die Zwangsjacke angelegt? — 

euge: Jawohl, dies geſchah SSC wenn dle Kranken wider⸗ 
Wenge waren und ſich in anderer Weiſe nicht bändigen ließen. 
Präf.: DR; lange behielten die Kranken gewöhnlich die 
ER an? euge: Gewöhnlich eine Nacht. — Bräl.: 


ogenannte ſchmutzige Station bekannt? — 
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uni, Vormittags 9 Uhr, vertag 


| Bermildtes. 

+ Aus der Reichs hauptſtadt, 4. Junl. Reich an 
Selbſtmorden und Unfällen find die beiden Pfinaſt⸗ 
feiertage geweſen. Am erſten Feiertage Vormittags gegen 10 Uhr 
fand eine Schutzmanns⸗Patrouille im Thiergarten zwiſchen der 
Rouſſeau⸗Inſel und der Hoffäger⸗Allee die Leiche eines etwa 20 
Jahre alten Mannes, die hoch oben in einem Baume hing. Man 
holte den Mann herunter. Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ 
folglos. Bei der Leiche wurden keinerlei Auswelspaplere gefunden. 

Um 10 Uhr Abends wurde ein unbekannter Mann von unge⸗ 
führ 50 Jahren vor dem Hauſe Schöneberger⸗Ufer Nr. 5 an⸗ 
ſcheinend ſchwer erkrankt angetroffen. Ein Schutzmann brachte ihn 
mit einer Droſchke auf die Sanitätswache in der Stegllitzerſtraße. 
Als ihm hier die erſte Hilfe zu Theil werden ſollte, war er bereits 
verſtorben. An demſelben Abend fand man einen Mann Namens 
Karl Gurke, der aus Kopfverletzungen blutete, vor dem Hauſe 
Gartenſtr. 13/14 auf. Ein Schutzmann brachte den . mit 
dem Wagen einer Unfollftation in ein Krankenhaus. Wie er zu 
den Verletzungen gekommen iſt, war von ihm nicht eege ß. erfahren, da 
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ex nicht e bernebmimosfäble tft. — Arg zugerichtet war ein 
ann, der am u eiten Feiertage Vormittags um 10 Uhr aus 
Kopfwunden ſehr ſtark Steg vor Dem Haufe Kurfürſtenſtraße 
r. 88 aufgefunden wurde. Auch an den Armen batte er vers 
ſchledene Verletzungen. Der Verletzte giebt an, ein Tiſchler Blech⸗ 
ſchmidt zu ſein. Aus den kurzen und wenig klaren An aben, bie 
er über feinen Zuſtand machte, geht nur hervor, daß erwandte 
ihn fo übel zugerichtet haben ſollen. Die Verletzungen find ſchwer. 
Eingeſtellt tft A arade, das Verfahren gegen die 
Gräfin Perponcher und den Dr. Gel Voigt aus Heeger⸗ 
mühl. Damit hat eine Angelegenheit ein Ende gefunden E — 
dem Monat Februar d. J. die gerichtlichen Kreiſe und das Publ 
viel beichäftigte. Das ganze Strafverfahren iſt auf Sein der 
en des Dr. Volat, der Lehrer Wiegandtſchen Eheleute 
lbauſen l. Th. zurückzuführen. Ziele zürnten dem Dr. Voigt, 
weil er ſeine ihm kaum angetraute Frau ſchon nach kurzer Zeit 
wieder verlaſſen hatte, und fie glaubten in der Frau Emmi Droſt 
gen. Pohl Lie den d Gräfin Perponcher) die Perſon erblicken zu 
müſſen, die den Dr. Voigt feiner Frau abwendig gemacht habe. 
Die unmebrige Einſtellung des Verfahrens erfolgte auf Beſchluß 
der 4 5 elm N - E dent St an: 
eyden, der heut Abend a rankfurt 
nach Verl DS urädtebrt, begtebt ſich morgen nach Batum, E 
verwittwete Kalſerin von Rußland mit ihrem zweiten Sohne zur 
Zett ſich aufhält. Profeſſor Leyden iſt an das Krankenlager des 
Großfürſten Segel ers, den er bekanntlich bereits bei Gelegen⸗ 


beit feines vorjäßrigen Aufenthalts in Rußland behandelt hat, be⸗ 
rufen worden. 


Erkra 
„Poſt“ in den letzten 14 


nkungen an Typhus find nad der 
4 Tagen in einigen Häuſern der Stephanſtraße 
zu Moabit ärztlich feſtaeſtellt worden. Die Kranken wurden zum 
Theil in das ſtädtiſche Krankendaus Moabit gebracht. Auch bei 
den in Moabit anentlonirenben Regimentern find demfelten Blatt 
zufolge in den letzten Wochen vereinzelte Typhus⸗Erkrankungen 
vorgekommen, ſo ai: die Milttärverwaltung augenblicklich Ermitt⸗ 
lungen über den re der Epldemie anſtellen läßt. Die 
Epidemie habe gegenwärtig nur einen geringen Umfang, die Ertran⸗ 
kungen ſind mittelſchwer, Tod zit fein noch nicht er 
n Elſenbahnunfall bat ſich in der Nacht zum 
Sonntag auf der Nordbahn — — Der am Sonnabend 
Nachts 10 Uhr vom Stettiner Bahahof nach Stralſund abgelaſſene, 
mit 1 Vide Bug ftieß vor Oraniendurg um 
11 Uhr mit dem von Stralſund nach Verun fahrenden Zug Au: 
ammen. Da einige Wagen entgleiſten und die Fenſterſcheiden zer 
trümmert wurden, mußten ſämmtliche Sabraäfte ausſteigen und 
warten, bis fie von Erſatzzügen, die durch den Draht beſtellt wur⸗ 
den, weiter befördert wurden. Die Relſenden mußten etwa zwei 
[Stunden unter freiem Himmel in Schmutz und Regen zubringen. 
[Ueber Verletzungen von Perſonen tft nichts bekannt geworden. Der 
Materialſchaden ſoll bedeutend ſein. 
on fünfmaligem AEN und einer Ueber⸗ 
ſchwemmung iſt am Pfingſtſonnabend Zehlendorf betroffen 
worden. Als ein regelrechter Wolkenbruch ging der Gewitter ⸗ 
regen bernieder und ſetzte binnen Kurzem die ganze Unterführung 
am Bahnhof unter Waſſer. Es dauerte 2 Stunden, ehe dle 
Waſſermaſſen ſich verlaufen hatten. Die Blltzſchläge folgten ein⸗ 
ander mit elementacer Gewalt. Auf dem Dach der Villa „Linden⸗ 
hof“ in der Teltowerſtraße ſchlug der Blitz in den Schornſtein, 
der zertrümmert wurde, ein zweiter Blitz traf die auf dem Bofte 
gebäude Benni Telephonleitung, und dreimal ſchlug es im 
weizerh Se, D et wo GH große uud „alte Bäume getroffen 
A 10 975 Kä RK noch bis zum andern Tage 
n 
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ee windel mit gefälſchten E 
marken tit fett Monaten von Grlechenland und der Au * 
nach Deutſchland betrieben worden, wodurch bauptſächlich 
Berliner Brlefmarkenſammler und Winder empfindlich geſchädigt 
worden find. Es handelt ſich, wie der „L. A.“ berichtet, um eine 
von der engliſchen ode in Konſtantinopel bergeftellte Marke, eine 
gewöhnliche / Penny⸗Marke, die mit dem ſchwarzen Aufdruck 
40 Paras verſehen iſt. Diele Marke iſt außerordenlich ſelten und 
wird auf dem Berliner Brlefmarken⸗Markte mit 15 Mark pro 
Stück gehandelt. In letzter Zeit nun fiel es — daß eine große 
Anzahl bier ſonſt fo felienen Marken von Griechenland und 
der Türkei aus nach Berlin 7 NN wurden. Wie ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, ſind faſt alle dieſe Marken wiewohl die "a 
deutendſten Kenner He für echt erklärten, eine großartig aus⸗ 
geführte Fälſchung, die ſelbſt von englischen oftbeamten 
nicht erkannt wurde. Die Betrüger, die in Griechenland und 
in d Türkei Unterhändler haben, find noch nicht ermlttelt 
worden 


Modebrief. 
Von Traute Dockhorn. 


(Nachdruck verboten.) Berlin, 3. Juni. 
abe ich meinen verehrten Leſerinnen in früheren Berichten 
von Stoffen, Farben und ganzen Modellen geſprochen, ſo möchte 
ich heute die Aufmerkſamkeit auf Einzelheiten der Tollette lenken, 
in erſter Linie einige Schnitt» Veränderungen mitthellen, um dann 
bei den vielen, neuen Taillen⸗Ausſtattungen und Halsgarnituren 
ſtehen zu bleiben. 
Was die letzte Rockform betrifft — das Neue wird d 
gleich vom Allerneueften übertrumpft — fo macht fich hier ein 
wiſſes Herumtappen nach einem beſtimmt F a 
deutlich bemerkbar. Schroffe Uebergänge gab und t es auch 
in der Koſtümkunde nicht, und auch auf dieſem Geb D treten bie 
Vor⸗ und Ueberläufer als intereſſante Erſcheinungen vor unſer Auge. 
Der glatt um die Hüften Ho ſpannende Rock bleibt zwar für eine Welle 
noch auf der Tagesordnung; das ſtarke Abkeilen der einzelnen 
Bahnen — eine Notbwendigkeit bei feiner großen, unteren Weite — 
fängt aber ſchon an, die Mode von geſtern zu bilden. Aus ben 
drei großen alten, godets genannt, in welche die Rückbahn des 
Kleiderrockes bisher arrangtrt, ſind jetzt ſchon ihrer fünf ge⸗ 
worden, ja auch ſteben ſolcher Orgelröhrer verbreitern denſelben, 
und zwar dann in der Art, daß je eine Falte ſeitlich 170 75 Die 
Vorderbahn des Rockes iſt dabei entweder ſehr breit oder ſehr 
ſchmal — nach der Theorie der bundertiäbrigen Kalender: ent⸗ 
weder es bleibt ſchön oder es regnet! — je nachdem die godets 
mehr nach hinten oder nach vorn geſchoben werden. Bleiben ſie 
ſeitlich ſtehen, ſo bedingt dieſe Anordnung eine reiche Garnitur des 
vorderen Rocktheiles, fallen He nach mehr vorn, fo bleibt dieſer 
frei von jeder Verzierung.‘ Um die breite Fläche erſtgenannten 
Schnittes zu unterbrechen, zeigen ſich vielfach die extra einge⸗ 
ſetzten Devants, welche ſtets reich mit Stſckeref, trou-trou- 
Stickerei oder anderen Beſätzen ausgeſtattet werden, ausge⸗ 
nommen, fie ſeien aus Sammet oder ſchwerem Damaſt. Der auf: 
merkſame Beobachter SCH in heien jupes ondöes bie Annähe⸗ 
rung an ſehr faltige Röcke, wie fie eben der Geſchmack Louis XVI., 
deſſen Nahen Ich ſchon vor einiger Belt verkündete, exforbert, um 
fo mehr, als die oben erwähnte faltenlofe Spannung des Modes 
nach der Taille zu häufig durch kleine eingereihte Fältchen erſetzt 
wird; die Stofffülle des Rockabſchluſſes kann in Folge deſſen nicht 
AN ſtark ausladen, findet vielmehr eine angemeſſene e die 
Figur der Trägerin entſchieden ` Gute kommt. Dleſen Röcken 
ein 2, richtiges Sitzen zu verleihen, iſt nicht ganz leicht, um 
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ſo mehr, als von 77 EE nn Einlagen ganz abgeſehen wird, See 
auch wieder ein Schritt zum freieren, zwangloſen S tenwurf. 
Höchſtens durch Bandſpangen innen geſtüßt, ſollen dieſe godets f 
der Weichbelt des verwendeten Stoffes keinen Abbruch thun. 
Die beſprochenen Devants, die ebenſowohl in der vorderen 
Rockmitte, als auch rechts oder links von dleſer anzubringen 
nd, erleichtern ein Moderniſiren nz Koſtüme SA, 
iwieriger, jedoch auch nicht unmöglich erweiſt ſich 
1 der feſten Gürteltaillen in Schooßtaillen. Es 5 
immer und immer wieder zu betonen, daß Blouſen ſich der größten 
Beliebtheit erfreuen und auch vorausſichtlich ihren ſchnell eroberten 

latz noch lange behaupten E wer aber feſte, SE 
vtelnähtige 1 vorzleht, hat mit den Schößen jetzt en ch zu 
rechnen. Geen find vorläufig 712 


Bieler 1 elne ect 


Spruch. 

Um nun die Wichtigkeit der manniafaltigen, einzeln käuflichen, 
abwechſelnd auf den ZE Talllen des Toiletten Repertard 
anzubringenden Garnituren ganz zu verſtehen, muß wiederum 
die allmächtige Gewalt der Blouſe ins Auge gefaßt werden. Die 
Form dieſes bequemen Kleidungsſtückes kann ſachgemäß keine 
allzu variirende ſein. Um nun dieſem „Mangel“ abzuhelfen 
wurden dle UE geſchaffen. Die Geiſter, die man rief, 
die wird man jetzt nicht los — deshalb wird das Auge der bunten 
Reihe der Formen, den und des Matexials ſchier müde. Kleid⸗ 
ſam find die abgepaßten Kragen aus Spachtelſpitze ja ſehr, elegant 


ſehen ſie auch aus, nur ein wenig toujours perdrix wollen He mir 


—— — 3 34 ——.—— K —A—ũẽſ 


iſt 

im Rück 
ch 

d E 


erſcheinen. er wirken jedenfalls die einfachen Schulter⸗ 
kragen aus weißem Battiſt mit Säumchen, Zwiſchenſätzen oder 
ſchmaler, gelblicher Spitze. Alle die hübſchen Facons zu beſchreſ⸗ 
ben, die den Kaufluſtigen vorgelegt zu werden pflegen, würde weit 
über den Kaum dieſer Plaudere binausreihen und der Blauftift 
des geſtrengen Herrn Chef⸗ dee a in kühnen Zſck⸗Zack⸗ 
linten auf meinem armen Manufkript lttſchuh laufen. Deshalb 
e will ich hier nur der beſonders SC SES Schnitte gedenken, 
die durch den perſönlichen däs? jeder Einzelnen wohl kleine 
Bede erfahren, doch aber ſozuſagen das Leitmotiv bilden. 

Da iſt zunächſt der rund gelehnt tene, vingsherum gleich lange 
Kragen, deſſen wl Rand durch einen Spitzen⸗Volant oder 
eine auch nach oben in Zacken oder Bogen auslaufende iriſche 
Spltze bedeckt Wird. Ferner ein Modell, das eine breite, vorn und 
m Rücken bis in den Gürtel reichende Falte zeigt, an welche 
ſich zwet breite Schulterrevers ‚enfehliehen, die nach dem Talllen⸗ 
ſchluß ſpitz unter der Falte verltefen. Weder Spitze noch Schleifen 
zierten dieſe überaus excluſive Form, einzig und allein ein breiter 

„mehrfach buvhfteppier Saum ſchmückte die Revers. Sehr originell 
ſah eine Art Pelerine aus, dle vorn und im Rücken je zwei ziem⸗ 
lich tief geſpaltene og aufwies, während eine, viel länger als 
dieſe geichnittene, beinahe an den Ellbogen reichte, hier auf 
dem oberen . befeſtigt war und dieſen fomit "inn 
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v. Die ſerbiſche gett Du Soe „Orient“ (drei Damen 
und drei Herren) wird von heute ab auf dem Ausſtellungsplatze 
konzertiren und zwar unter den Bäumen zwiſchen Blockhaus und 
Wiener Cafe. Die ſerbiſchen Muſiker kommen von Hamburg, wo ſie 
— mehreren Wochen auftraten und außerordentlichen Beifall 
anden. 

* Perſonalien. Die Regierungsaſſeſſoren Dal mer zu Polen 

— es zu Bromberg find zu Regterungsräthen ernannt 
worden. » 
n. Ueberfahren wurde geſtern Mittag von einem Jerſitzer 
Sandwagen der Knabe Stanislaus Urbanskt, kam jedoch glücklicher 
Weiſe mit einigen leichten Hautabſchürfungen davon. 

n. Mit der Kanaliſirung der Beraſtraße iſt geſtern am Pe⸗ 
triplatz begonnen worden. 

Berliner Wollmarkt. Die Beförderung der für den 

diesjährigen in der Zeit vom 19. bis 21. Juni auf dem 
Lagerbof bei Geſundbrunnen ſtattfindenden Wollmarkt eingehenden 
Wollſendungen wird nach und von der Station Lagerhbof bei 
Geſundbrunnen mittelſt der Ringbahn und des Gleisanſchluſſes 
5 E e Lagerhof unter folgenden Bedingungen 
erfolgen: 

1. Die auf den in Berlin mündenden Eiſenbahnen eingehenden 
Wollſendungen werden über die Ringbahn nach dem 
Lagerhof an die Terrain⸗Geſellſchaft Lagerhof beför⸗ 
dert, falls die Frachtbriefe deren Adreſſe tragen. Haben die 
urſprünglichen Frachtbriefe der ankommenden Wollſendungen 
eine andere Adreſſe, ſo bleibt es dem Adreſſaten überlaſſen, 
nach Verſtändigung mit der Terrain⸗Geſellſchaft Lagerhof, 
die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an dieſe bet der Güterabfertigungsſtelle Berlin, an welche 
zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen Im. zu beantragen, 
und werden die Sendungen alsdann in der gewünſchten 
Weiſe über die Ringbahn befördert werden. 

2. Die auf dem Lagerhofe zur Anflieferung kommenden Woll⸗ 
ſendungen werden auf dem Schlenenwege den betreffenden 
Anſchlußbahnen zugeführt, wenn ſie von der Texrain⸗Geſell⸗ 

ſchaft Lagerhof als Verſenderin aufgeltefert werden. 

Für die Beförderung der Wollſendungen nach und von dem 
Lagerbofe kommen die tarifmäßigen Gebühren zur Erhebung. 
Die Abfertigung erfolgt durch die auf dem Lagerhofe einge⸗ 
richtete Güterabſertigungsſtelle. 


Aus der Provinz Poſen. 
X. Wreſchen, 4. oun, [Unfall auf dem Schleß⸗ 
ſtan d.] Auf SE sac der bieſigen Schützengilde ereignete 
ſich geſtern ein Unfall. Der 17jährige Arbeiter Kieliſchek, der ſich 
in der Bude des Scheilbenanzeigers befand, überhörte das Läuten 
und ging vor die Schelbe. In demſelben Augenblicke traf ihn eine 
Kugel in den Unterarm. Der anweſende Heilgehülfe Scholtz Dis 
ihm ben a an. Die Verwundung tft alücklicherweiſe 
n ine le . = 

ur e Schneidemühl, 4. zent, [Verkauf] Das dem 

immermeiſter Mahntopf hierſelbſt gehörige, an der Bromberger 
Ebauſſee Nr. 6 belegene Hausgrundſtück iſt für den Preis von 
24 000 Mark in den Beſitz des Gaſtwirths Wehrand aus Schwetz 


E 


übergegangen. 
X. Mich, 4. Juni. [Pfinaſtſchleßen.] Bei dem dies⸗ 
jäbrigen Vfingftſchteßen der hieſigen Schützengilde, welches geſtern 


en 
und deute ftattfand, errang wiederum wie im vorigen Jahre der 
Briefträger Lück die Würde eines Schützenkönigs; erſter Ritter 


ö der Ackerbürger F. Sawinski. Der übliche Kalſerſchuß wurde 
dert Seceneber Korfutewi Korſuketoltz übertragen. 5 VG ie 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

W. B. Görlitz, 4. Jun. (Die Hauptverſammlung 
der „Geſellſchaft für Anthropologie und Urge⸗ 
ſchichte der Oberlauſltz “], ſowie der „Geſellſchaft für An⸗ 
thropologie und Alterthumskunde der Niederlauſttz“ wurde heute 
SCH 10 Uhr bier eröffnet. Derſelben wohnten Proſeſſor Dr. 
Virchow, Profeſſor Dr. Aſcherſon⸗Berlin, der Braſtlienforſcher Dr. 
von den Steinen⸗Berlin, Profeſſor Dr. Pick⸗Prag und andere her⸗ 
vorragende Vertreter der Wiſſenſchaft bei. Vorträge antbropolo» 
N . ur Profeſſor Dr. Jentſch⸗Guben, Profeſſor 

r. Prag u. A. 

* Hohenfriedeberg, 4. Juni. [Der 150 jährige Ges 
denktag der Schlacht von 
beute hierſelbſt feſtlich ee e Es tft ein großer Feſtplatz arran- 
irt und die Stadt ſchön geſchmückt. Die Zahl der angemeldeten 
Krieger erreicht 1500. Der Feſtzug bewegt fich nach einer Feſtfeler 
auf dem Ring nach der Siegesböhe. Durch den Feſt⸗Ausſchuß find 
1500 Feitichriften ausgegeben worden. 

„Thorn, 4. Jun. [Eine Granate.] Durch leichtſinniges 
Umgeben mit einem auf dem Artillerleſchießplatz gefundenen nicht 
entladenen Geſchoß hat Dh am erſten Feiertag Abends 6 Uhr in 

odgorz wiederum ein Unglück ereignet. Der Einwohner Thober 
atte der „Th. Em. Ztg.“ zufolge bel einem Spaziergange einen 
ogenannten Blindgänger gefunden, nahm das Geſchoß mit nach 

aufe, jedenfalls in der Meinung, daß es bereits entladen fei, und 
bearbeitete es in Gegenwart ſeines Kindes mit Hammerſchlägen, 
wobel die Ladung explodirte und den Th. ſehr ſchwer am Kopf 
und an den nien, das Kind leichter verletzte beide Verunglückten 
mußten ſofort in das hieſige Krankenhaus aufgenommen werden. 
— —— — . — 


Celegraphiſcht Nachrichten. 


aſewalk, 4 Juni. Der Kaiſer verlieh dem hieſigen 


e, 
Regiment ein Bruſtſchild mit dem Namenszeichen Friedrichs II. S 


el dem Diner im Kaſino gedachte die Kaiſerin dieſer Aus⸗ 
zeichnung, dankte als Megfmentschef für dieſelbe und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Letzterer hob in einem Trink⸗ 
ſpruche die Verdienſte des Kaſers Friedrich hervor und brachte 
ein Hoch auf die Kalſerin aus. Um 5 Uhr wohnte das Sal, 
ſerpaar der Darftellung mehrerer Reiterbilder in der Kaſerne bei. 
e well? 4 8 5 dier Kale Albrecht von M Ar len: 
Hrs achmittag eingetroffen und 
Ban Së der bieſigen e auf dem 
nhofe . 
Egal, 4. een, SES Vorſitz des Gewerbeſchul⸗ 
direttors Cathtau aus Kar Le e die in Anweſenheit des Staats⸗ 
miniſters Finger wurde geſtern 6 7. Wanderverſamm⸗ 
lung des Verbandes Zelt ` GE ulmänner 
eröffnet. Nach der Eröffnungsfeier Den fand die Beſichtigung der 
Schſlerarbeiten⸗Ausſtellung ſtatt, ſpäter ein Feſteſſen. 
Dresden, 4. Jun. Prinz Georg don Sachen relſt 
morgen Vormittag nach Kofel, Ratibor und Leobſchütz ab, um als 
Generalinſpekteur der zweiten Armeeinſpektion den dort am 6., 7. 
und 8. Sunt ftattfindenden Truppendeſichtigungen beizuwohnen. 
Leipzig, 4. Jun. Eine von 1200 Mauren beſuchte Ver» 
ſammlung beſchloß heute Nachmittag, dem „Leipziger Tageblatt“ 
zufolge, das One bieten der Meiſter, einen Stundenlohn von 
40 Pfennigen zu bewilligen, abzulehnen, und auf dem Lohnſatze 
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des 


Hohenfriedeberg! wird 


von 45 Plennigen pro Stunde zu beſtehen. Diejenigen Maurer, 
denen beier Lohnſatz bereits bewilligt worden tft, ſollen zur Zablung 
eines täglichen Beſtrages von 50 Pfennigen an die Streik⸗Kaſſe 
aufgeſordert werden. 

Wien, 4. Juni. Die „Polit. Korr.“ meldet aus Belgrad: 
Die Königin Natalie dürfte Anfang Juli Belgrad ver⸗ 
laſſen und nach Biarritz zurückkehren. Ein Beſuch der 
Königin in Niſch iſt nicht beabſichtigt. 

Graz, 4. Juni. Bei Judendorf ſtieß ein gemiſchter Eiſen⸗ 
bahnzug auf einen Güterzug. Die Maſchine des letzteren 
wurde vollſtändig zertrümmert. Zwei Wagen des gemiſchten Zuges 
wurden über Maſchine und Tender des Güterzuges geſchleudert 
und ebenfalls zertrümmert. Von den 300 Paſſagieren wurde 
— . — verletzt; auch Maſchinenführer und Heizer blieben uns 

erſehrt. 

Trieſt, 4. Jun. In dem Kloſter Bankow der Benediktiner 
brach am Sonntag Feuer aus, welches das Kloſter vollſtändig ein⸗ 
äſcherte. 21 Nonnen konnten gerettet werden, während zwei 
verbrannten. 

Magenta, 4. Juni. Heute fand auf dem Schlacht⸗ 
felde von . nta die feierliche Enthüllung des 
Denkmals für Mac Mahon ſtatt, welcher außer den 
offiziellen Vertretern der Behörden eine franzöſiſche Offiziers⸗ 
abordnung unter Führung des Generals Vaulgrenaut bei⸗ 
wohnte. Zu der franzöſiſchen Abordnung gehörte auch der 
Sohn Mac Mahons. 

Rimini, 4. Juni. Der Zuſtand des in der vergangenen Nacht 
ſchwer verwundeten Deputixten Luigi Ferrari iſt fait 75 ffnungs⸗ 
103. In der Stadt herrscht große Beſturzung und Erbitterung 
über das Attentat. Die Munlzipalität hat ein Manifeſt veröffent⸗ 
licht. in welchem das Attentat gebrandmarkt wird. Die Bürger⸗ 
ſchaft hat eine Adreſſe an Ferrari unterzeichnet. Man nimmt an, 
SA a Lee aen politiſchen, wahrſcheinlich anarchiſtiſchen Cha⸗ 

akters ei, 

Paris, 4. Juni. In der Vormittagsſitzung des 
internationalen Kongreſſes der Gruben⸗ 
arbeiter unter dem Vorſitz Pickards beantragte 
Defuiſſeaux, der Kongreß ſolle zuerſt über die Regu⸗ 
lirung der Produktion verhandeln. Die nächſte Sitzung wird 
dieſer Frage gewidmet werden. Der Kongreß nahm ſodann 
einen Antrag an des Inhalts: es ſolle eine internationale 
Verſtändigung unter den Grubenarbeitern getroffen werden, um 
die Ueberproduftion zu verhindern. In der Nachmittagsſitzung 
forderten Lamendin, Cadot und Defuiſſeaux ein internationales 
Abkommen über die Beſchränkung der Produktion 
in den einzelnen Ländern auf die Bedürfniſſe dieſer Länder. 
Der deutſche Delegirte Möller ſprach ſich gegen ein ſolches 
Abkommen aus und verlangte die Einſetzung einer beſonderen 
Kommiſſion, welche die Erörterung dieſer Frage für den 
nächſten Kongreß vorbereiten ſolle. Die Berathung wird 
morgen fortgeſetzt werden. 

Paris, 4. Juni. Das franzöſiſche Kanonen⸗ 
boot „Etoile“, welches ſich zur Zeit im Rothen Meer 
aufhält, hat Befehl erhalten, nach Djeddah zu gehen. 

Bern, 4. Juni. Der Bundesrath beſtätigte den Kommandeur 
Maſſa⸗ Mailand, v. Schlterbolz, königl. württ. Baudirektor in 
Stuttgart, und Ständerath Simen⸗ Bellinzona als Mitglteder 
erwaltungsrathes der Gotthardbahn. 

ern, 4. Junl. Die Sommer⸗Seſſion der Bundes⸗Ver⸗ 
fammlung tit beute eröffnet worden. Der Nationalrath wählte 
Bae Präſidenten für 1895/96 Bachmann⸗Thurgau (liberal), zum 

lzepräſidenten Stockmar⸗Bern (radikal); der Ständerath wählte 
zum Präſidenten Jordan Martin⸗Waadt (radikal), zum Vlzepräſt⸗ 
denten Hohl⸗Appenzell (radikal). 


Shanghai, 4. Juni. (Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
ronn) Litſchingfang und Foſter find heute von 
Formoſa hierher zurückgekehrt. Foſter theilte mit, daß 
die formelle Uebergabe der Inſel und des Staatseigenthums 
auf derſelben am 2. Juni in Kelung vollzogen wurde, indem 
die betreffenden Dokumente mit dem von Japan zum Gou⸗ 
verneur von Formoſa ernannten Admiral Kabayama ausge⸗ 
tauſcht wurden. Foſter wird vorausſichtlich mit dem nächſten 
Dampfer nach den Vereinigten Staaten zurückkehren. 


D Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 5. Juni, Vormittags. 

Die „Deutſche arte“ meldet: Der Ge⸗ 
ſammtausſchuß des Bundes der Landwirthe 
wird am 9. Juni von Bismarck empfangen werden. 

Entgegen der Meldung des „Vorwärts“, behauptet die „Kreuz⸗ 
eitung“, ihr Chefredakteur Frhr. v. Hammerſtein werde feine 
lage gegen den Redakteur und Verleger der „Kleinen Pr.“ in 

Frankfurt nicht zurückziehen, es Tel denn, daß dieſe öffentlich 
ihr Unrecht erklärten. 

Der „Lokal⸗Anz.“ meldet die Einlegung der Berufung 

im Prozeß Friedmann ſowohl vom Staatsanwalt wie von 
Seiten des Verurtheilten kurz vor Ablauf der geſetzlichen Friſt. 
as „Kl. Journal“ behauptet dagegen, daß eine Berufung 
nicht eingelegt ſei. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Im Oſten von 

London fit ein Arbeiter unter allen Anzeichen der aſiati⸗ 
ſchen Cholera geſtorben. 


Wien, 5. Juni. Dem „Neuen Wlener Tagebl.“ zufolge wird 
die Verwaltung der „Kapitalien⸗Renten⸗Verſiche⸗ 
runas⸗Geſellſchaft „Auſtria“ in ihrer Generalverſamm⸗ 
lung am 9. Juni eröffnen, daß die Prämien⸗Reſerven 
den Fehlbetrag von einer Million Gulden aufweiſen 
und wird beantragen, die Verſicherungs⸗Beträge um 20 Prozent zu 
vermindern. Die Clientel der „Auſtria“ beſteht ausſchlleßlich aus 


kleinen Leuten. 

Petersburg, 5. Juni. Das zur Thellnahme an den 
Kieler Feſtlichkeiten beſtimmte ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader wird vom Kontre⸗Admiral Skridlow befehligt 
werden; der Großfürſt Alexis gehe nicht als General⸗Ad⸗ 
miral, ſondern als Vertreter des Zaren nach Kiel. 

aris, 5. Juni. In einem Interview bei einem hervor⸗ 
ragenden Mitglied des Lehrkörpers der Sarbonne, das auch 
korreſpondirendes Mitglied der Berliner Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften iſt, erklärte dieſes, daß auf feinen Antrag der Orden 
„pour le mérite“ Paſteur angeboten ſei, und 
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war offiziell. Die entgegengeſetzte Meldung Berliner 
lätter ſei falſch. | 

Paris, 5. Juni. In den geftrigen Verhandlungen des 
internationalen Bergarbeiterkongreſſes wurde eine 
Reſolution angenommen, welche der Ueberproduktion 
an Kohlen die Schuld an dem Elend der Bergarbeiter giebt. 

Bordeaux, 5. Juni. Eine große Menge begrüßte den 
Präſidenten Faure bei ſeiner Ankunft. Der engliſche Konſul 
ſtellte auf der Präfektur das Konſulat⸗Korps vor. Faure 
ſagte: Die Konſulen könnten viel beitragen nicht nur zur Ent⸗ 
wickelung der Handelsbeziehungen, ſondern auch zur Ber 
feſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen, welche Frankreich 
mit anderen Ländern verknüpfen. Bei einem von der Stadt 
gegebenen Gaſtmahl hielt der Präſident eine Rede, in welcher 
er ſagte: Frankreich wiſſe, daß geiſtige Arbeit und freie auf⸗ 
geklärte Grundſätze ihm allein ernſte, dauernde Reformen 
verſchaffen können. Die Rede wurde mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. 

Breſt, 5. Juni Die öſterreichiſchen Offiziere wer⸗ 
lech dem Leichenbegängniß des Admirals Fleuridis 
etwo 8 

Madrid, 5 Juni. Der Mörder des Generalgouverneurs 
Rivera wird morgen erſchoſſen werden. 

Brüſſel, 5. Juni. Die Kammer genehmigte einen An⸗ 
trag auf Vertagung des Steuergeſetzentwurfs, 
obgleich für Donnerſtag 41 Redner zu dem Geſetz angemeldet 


waren. 
London, 5. Juni. Wie das Bankhaus Rothſchild bes 


ftätigt, iſt der Emiſſions kurs der neuen 4½ prozen⸗ 
tigen chileniſchen Anleihe auf 93 ½ feſtgeſetzt. 

London, 5. Junl. Bei Wilde ſoll Wahnſinn aus⸗ 

ebrochen ſein, der ſich auch in Tobpſuchtsanfällen äußert. 
Die erſten Spuren dazu ſollen ſich ſchon gezeigt haben, als ihm 
der Barbier die Haare nach Sträflingsart ſchnitt und ihm die Ge⸗ 
fängnißkleider angelegt wurden; das Uebrige habe dann die 
ſchwere Arbeit und dle Koſt aa Eine Beſtätigung der Nach⸗ 
richt ſteht noch aus, da die Gefängnißbehörden jede Auskunft vers 
weigern. Der Vertheidiger Wildes will übrigens die Revlſton des 
Verfahrens wegen eines Formfehlers beantragen. D 

Stockholm, 5. Juni. Oberingenleur Andrö erachtet für 
feine Nordpolexpedition mittels Luftballons 130 000 
ert für erforderlich. Die Aufbringung dieſer Summe iſt 

eſichert. 
b Konftantinopel, 5. Junl. Das Haus des Notablen Timitri 
Zannato Im ntedergebrannt, bim Frau und 5 Kinder 
find in den Flammen umgekommen. 

Bukareſt, 5. Juni. Nachdem in der geſtrigen Sitzung 
der „Kulturliga“ der Wiener Antiſemit Dr. Lueger 
zum Ehrenmitglied ernannt worden tft, erfolgte ein Maſſen⸗ 
austritt von Anhängern der Regierung. 

Athen, 5. Juni. Die Räuberdande Tſakonrairoi 
iſt nach achtſtündigem Kampfe gefangen genommen worden. Zwei 
Pollzel⸗Agenten wurden getödtet, zwei verwundet, ebenſo wurden 
zwei Räuber verwundet. 


Fonds: und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 4. Juni. [Zur Börſe.] Die erſte Börſe nach 
den Feiertagen war wieder durchweg Ten, wenigſtens während des 
offiziellen Verkehrs: dann allerdings bewirkten größere Reallſt⸗ 
rungen auf dem Rentenmarkt eine generelle Abſchwächung. Die 
Feſtigkeit der Tendenz muß, wie wir dies ſchon bemerkten, im Be⸗ 
ſonderen auf das Anlagebedürfniß des Privatpublikums zurück⸗ 
geführt werden, und wiederum haben wir heute in dieſer Be⸗ 
ziehung die ½ prozentige Steigerung der Z prozentigen deutſchen 
Staatsfonds und den kapitaliſtiſchen Begehr auf allen Gebieten des 
Kaſſa⸗Induſtriemarktes 1 betonen. Die Konverſion 3½ proz. land⸗ 
ſchaftlicher Pfandbriefe in 3 prozentige drängt wieder einen erheb⸗ 
lichen Theil dieſer Beſitzer auf die Anlage in induſtriellen Werthen 
bin und Meinungskäufe in Folge der beſſeren Nachrichten aus den 
Induſtrien ſelbſt vervollſtändigen ſolche Impulſe. Rückwirkend von 
dieſem Geblet empfangen alle übrigen ſtetige weitere Anregungen und 
daher find auch heute in den letzthin bevorzugten Werthen meift 
höhere Kurſe gemacht worden. Nur die nach Paris gravitirenden Werthe 
bekundeten, von dort beeinflußt, von Beginn an Schwäche; im 
ig ie war der Markt bis zur Nachbörſe feſt, dann abgeſchwächt. 
Von Bankaktlen lagen ſpeziell Kredit⸗Aktten, Deutſche Bank und 
Nationalbank⸗Aktien feſt, während die übrigen das letzte Niveau 
hielten. Von deutſchen Bahnaktien ſtiegen Marienburger ca. 
2 Proz., Oſtpreußen etwa ½ Proz., Lübeck⸗Büchener waren matt, 
auch Mainzer ſchwächer. Oeſterreichſche Babnaktien baden ſich 
wenig verändert, Franzoſen gebeſſert. Auch Schweizer Bahnen 
blieben höher gefragt, desgleichen Merldional und Canada Pacific, 
ſowie Warſchau⸗Wiener. Am Montanmarkt war die Haltung erſt 
allgemein feſt; ſpäter drückten Gewinnrealiſtrungen und Contre⸗ 
mine⸗Abgaben mit Gerüchten von einem ungünſtigen Quartals- 
abſchluß der Laurahütte. Fremde Fonds ziemlich behauptet. Dy⸗ 
namit höher. Am Kaſſamarkt waren höher: Zproz. Reichsanlelhe, 
Berliner Bank, Berliner Makler⸗Verein, Breslauer Diskonto⸗Bank, 
Mitteldeutſche Kredit⸗Bank, Deutſche Bank, Deutſcher Bankverein, 
Nationalbank für Deutſchland, Eutin⸗Lübeck⸗Elſenbahn. Ntedriger 
notirten: Aproz. Reichsanlelhe, 3½ proz. Reichsanleihe, 3½ proz. 
Konſols, Krefelder Elſenbahn, Nlederwaldbahn, Saalbahn⸗Aktien 
Asphalt Jeſerich, Deutſche Gasglühlicht, Berliner Dampfmühlen. 
Griechiſche Werthe feſt. Privatdiskont 1¾ Proz. (N. 8.) 
Breslau, 4. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsanleide 98,85, 3½ proz. L.⸗Pfanbr 101,75, 
Ronfol. Türken 26,00, Türk. Looſe 151,25, Aproz. ung. Goldrente 
103,50, Bresl. Distontobant 119,25, Breslauer Wechslerbank 106,50, 
ſkreditaktien 251,25. Schleſl. Bankverein 126,50, Donnersmarkhütte 
140 00, Flötber Maschinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Oättendetrieb 154,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 87,40, 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement —.—, Gäil, Cement 160,00, Oppeln. 
Cement 118,50, Kramſta 139,75. Schleſ. Zinkaktien 207,50, Laura⸗ 
ütte 140,75, Verein. Delfabr. 87,25, Oeſterreich. Banknoten 168,40 
uſſ. Banknoten 220,55, Gleſel. Cement 101,25, 4proz. Ungarische 
Fronenanleihe ——, Breslauer elektriſche Straßenbahn 197,25 
Caro Hegenſcheldt Aktten 90,30, Deutſche Meindahnen ——, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 141,00. 

London, 4. Juni. (Schlußkurſe.) Träge. 

Engl. 2¼ proz. Tonſols 106%, Preuß. Aproz. Conſols —.— 

talien. ö proz. Rente 88%, Lombacden 9¼ proz. 1889 Ruffen 
(II. Serie) 103, konv. Türken 25½¼, öſterr. Silber. —, 8 
Goldrente 102',, Aproz. ungar. Goldrente LE, prozent. Spanier 
717%, 3½ proz. Eabpfer 101 / proz. unifiz. Egypter Date , proz. 
Tribut⸗Anl. 98 ¼, mee, Mie 87½, Ottomanbank 18%, Ca⸗ 
nada Pacific 54¼, De Beers neue 20¾ Rio Tinto 16°/,, Aproz. 
Rupees 58 ¼, 6proz. fund. arg. A. 74, Sproz. arg. ld Goanleih e 


e 


bh. ert Aen Ce, Gëff 


SCH 


67, 4½ proz. äuß. do. 46, 3 proz. Reichsanl. 97¼, Griech. 81. 
Anleihe 35 ¼ bo. Kier Monopol⸗Anl 88 ¼, 4proz Griechen 1889er 
29, aſ. 89er Anl. 74½ 5proz. Weſtern de Min. £0',. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 82, Platzdiskonto J., Silber Us. 


Anatolier 94. Beihlet anf London 9% 
e auf London > 
pres, 3. unt, 0 . 


Rio de 

Buenos⸗ Goldagto 247. 

Königsberg, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen träge, Roggen 
ruhig, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 130. — Gerſte 
unverändert. — Se matt, do. loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 
118. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 108,00. — Spiritus 
per 100 Liter 100 Proz. loko 38 ¼, per Frühjahr 29031. — 
Prachſvoll. 

anzig, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko matter. Umſatz 
250 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 154—157, do. inländ. 
eübun: 152,00, do. Tranſit hochbunt und weiß 123,00, do. hell. 
unt 119, do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept.⸗Okt. 156,50, do. 
Tranſit per Sept.⸗Okt. 121,00, . zu freiem Ver⸗ 
kehr 155,00. — Roggen loko matter, do. inländiſcher 130,00, do. 
ruſſiſcher und polniſcher zum Tranſit 93,00, do Termin per Sept.⸗ 
Olt. 135,00, do. Termin Tranſit per Sept.⸗Okt. 100, do. 2 7 
ftrungsprei3 zum freien Verkehr 129. — Gerſte große (660 —700 
Gramm) 113,00. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 98,00 — 
Hafer inländ. 116—118. — Erbſen inländ. 110. — Spiritus loko 
kontingentirt 57,00, nicht kontingentirt 37 50. — Wetter: Schön. 

Bremen, 4. Junl. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
Bee (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loko 7, Lé 

Baumwolle. Still. Uppland middl. loko 36 Pf. 

Schmalz. Matt. Wilcox 35%, Pf., Armour ſhield 35 ¼ Pf., 
Cudahy 36 fr. Fairbanks 30 Pf. 


aueiro, 3. Sunt. 


etter: 


Hamburg, 4. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average J 


Santos per Juni 76, per September 76, per Dezbr. 74¼, per 
März "911. Schleppend. 
»eteröburg, 4. Juni. Produktenmartt. Talg loto 51,00, 
er Auguſt —,—. Weizen loko 9,00. Roggen loko 6,00. Hafer 
Gi 8,60, Hanf loko 44,00, Leinſaat loko 12,00. — Wetter: 
Ralt. 

Paris, 4. Jun Getretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
per Junt 19,70, pe Jult 1995, per Jult⸗Auguſt 20.05, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 2090. — aen ruhig, ver Sunt 11,25, per 
September⸗Dezbr. 12,40. — Mehl matt, per Juni 45,05, ger 
per Juli 4510, Jult⸗Auguſt 45 25, per September⸗Dezember 45,75. 
— Rüböl ruhig, oer Juni 49,00, per Jult 49 00, per Jult⸗Auguſt 
48,75, per September ⸗ Dezember 4925. — Sptritus ruhig, or 
Sunt 31,75, per Juli 32,00, per Jult-Auguſt 32,00, per September⸗ 
Dezember 32,50. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 4. Juni (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. loko 
28,00 a 28,25. Weißer Zucker watt, Nr. 8, per 10) Kilogr. ver 
Juni 29 12%,, per Jult 29,25, per Juli⸗Auguſt 29,50, p. Okt.⸗ 
Januar 30,12 ¼ 

Havre, 4. Juni (Telegr. der eg er Beimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newport ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 

Rio 17000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes für 2 Tage. 

Havre, 4 Juni (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Junt 96,04, per Get: 
EA 95,00, per Dezember 92,50. Schleppend. 

m 


. 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen weichend. | übte heute auf die Getreibepreiſe eine abſchwächende Wirkung aus. 
Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte ruhig. W 


D 
werben, 4. Junk. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) "Bot, 
finirtes Type weiß loto 20%, Verkäufer, per Juni⸗Juli — Br., 
per Septbr.⸗Dezember — Br. 
Schmalz per Juni 85, Margarine ruhig. 
London, 4. Juni An der Küſte 11 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 
London, 4. Juni Chili⸗Kupfer 43, ver 3 Monat 43 ¼, 
4. "unt, Getreidemarkt. Weizen ſehr ruhig, Preiſe un⸗ 


9 
berändert. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 4. "unt ` Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


e éi e L Die Berfctffe Kë e 

adgo . Juni. e Ver ngen betrugen in der 
vorigen Wo e 7282 Tons gegen 6899 Tons in cn Woche 
telle Notirungen) Amerikaner 


des vorigen Jahres. 
Liverpool, 4. Junl. (O 
good ordinary 8'°/,,, do. low middling 3%, Amerikaner middling 
Lin, bo. good mibbling 4, do. middling fair ie, Pernam fair 
Sie, do. good fair 4¼, Ceara fair 3%, do. good fair 4°/,,, Egyp⸗ 
tian brown fair GO, do. do. good falr 6 ¼, do. do. good 65%, 
Peru rough fair —, do. do. good fair 5¼ do. bo. good 5%, 
do. do. fine 6'/,, do. moder. rough fair 4'/,, do. do. geck fatr 4%, 
good Die, do. ſmooth fatr 3 ¼, do. do. good fair 4, G. Broach 
ood 5 ¼, do. fine 3, Dhollerah good 3½, do. fully good 3/8, 
ne 36, Oomra good 3 ¼8, do. fully good 3, do. fine 3%, 
SE good fair 2'/,, do. good 2%,, Bengal fully good 2%, do. 
e is - 
„inervool, 4. Juni. Nachm. 4 Uhr 19 Min. Baumwolle. 
Amſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 


Ballen. Feſter. 
Mido amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 3'%,, Käuferpreis, 
uli⸗Auguſt 3¾% do., Auguſt⸗September 3, Verkäu ferprels, 
September Oktober 3°%,, Käuferpreis, Oktober⸗November 3% do., 
November⸗Dezember 3 do., Dezember⸗Januar 3¼ Veräuferpreis, 
Januar Februar 3%, d. do. 

Liverpool, 4. Juni. Getreldemarkt. Weizen ruhig. Mehl 
ſtetig. Mats ½ d. niedriger. — Wetter: Prachtvoll. 

Newyork, 3. Juni. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7¼, do. in New⸗Orleans 7 — Petroleum Standard white 
in New⸗Nork 7.75. do. in Philadelphia 7.70, do. robes 850, 
bo. Pipeline cent. per Jult 151 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,75, do. Rohe & Brothers 710 — Mais Tendenz: ſtetig, ver 
Juni —, per Juli 56 ¼, ver September BUI, — Wetzen ſtelig, 
— Rother Winterwelzen 80 ½, do. Weizen per Junk 80 ½, do. 
Weizen ver Juli 8 ½, do Weizen v. Sept. 82½, do. Weizen er 
Dez. 83 ¾8. — Getreidefcacht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15% do Rio Nr. 7 per Juli 14,75, do. "Rio 
Nr. 7 per Sept. 14.90. — Mehl, Spring clears 305 — Zucker 
eber, 2. Jun. Sri: Supplb an Weizen k2 229 000 

port, 3. Juni. e Supply an Weizen ? 
Buſhels, do. an Mats 10 702 000 Buſhels. 

Chicago, 3. Jun! wetzen Tendenz: ſtetig, per Juni 77¾ , 
per Juli 78¼. — Wals Tendenz: ſtetig, per Juni BI, — Speck 
ſhort clear nom. Pork per Juni 12,50. 


Telephoniſcher Börſeubericht. 
Berlin, 5. Juni Wetter: Bewölkt. 


dam, 4. Juni. werreldemucu, Setzen auf Termine Hetsyort, 4 Juni. Weizen ser Juni 79½ , per 
flau, . 170. — Rongen loto unverändert, do. auf] Juli Sen ` It. I» 4 
ee e per Zult —, per Oktober 122. Rüböl loko 23¼, . — 
per Herbit 23. Java- Raff Berituer rodut.emmartt vom 4. Juni. 
a — Juni d ech 30”. DE Berlin, 4. Junl. Die für dle Saaten günftige Witterung 


m, 4. 


Bank-Diskonto wechsel v. 4. Juni innische La. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien, gEisenb.-Prioritäts-Obligat.fitalien. Mittelm. 4 


Feste Umrechnung: ( LivreßSterling#-- 20 M. ( Rubel = 3,205M. ( Gulden österr. W. f 4.70 M. 7 Gulden südd. = 42 M. 4 Gulden hol. W. I, 70 fn. 


eizen notirte für nahe Sichten ca. , M. billiger, wogegen 

September fait behauptet blieb. Von ſüdruſſtſchen und Laplata⸗ 
Abladungen find reichliche Offerten am Markt. Roggen notirte 
bei ziemlich regem Geſchöft ebenfalls ca. / M. billiger. Die 
ziemlich ſtarken Ankündigungen drückten. Von Südrußland ſind 
Abladungen per Juli⸗Augnſt zu 100 M. df Hamburg angeboten. 
Hafer faſt ohne Umſatz, per September / M. billiger. Mals 
ſtill und nominell unverändert. Nahe Sichten behauptet. 
Roggenmehl bei einigem Geſchäft etwas billiger. Rü bo! 
ſtill. Spiritus war bei ſttllem Geſchäft wenig verändert. 
Nach Schluß des offlzlellen Verkehrs zeizte der Getreldemarkt eine 
weitere leichte Abſchwächung. 

Eigen und Roggen gaben nach feiten Anfang ca. 1 M 
nach. Gek.: Weizen 50 To., Roggen 95) To. 

afer ſchwächer. Gek.: 50 To. 

oggenmehl etwas niedriger. 

Rüböl ruhig. Gek.: 200 Ur, 

Spiritus Anfangs auf Deckungen feſt, ſchlleßt matter. 
Gek.: 10 000 Ltr. 

Wetzen loko 150-163 M nach Qnalität gefordert, Jun! 
156 50 156,75 — 155.50 M. dez., Jul 157,75 158 15675 M. 
bez., September 159 50—160 158.75—159 We. bez. 

Roggen loko 131—137 M. nach Qualität gefordert, Junt 
135— 134.25 M. bez., Juli 137,25—136 M. bez., September 140,25 
bis 140,75 1.9.25 M. bezahlt, Oktober 141.25—141 50 — 141,25 

e 


M. bez. 

Mols foto 124 —130 Maxk nach Qualität gefordert, Juni 
121,50 M. nom., Sept. 119 50 M. bez. 

Gerſte loto per 1000 Kllogramm 110 165 M nach Qua- 
lität gefordert. 

Hafer lofo 123 148 M. ber 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußlſcher 128-135 Mark, er. 
pommerſcher. uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 128 -136 M., 
do. ſchleſiſcher 28 138 Maxk, feiner ſchleftſ der, preußticher, med. 
lenburgiſcher und vommerſcher 140 —143 M, ruſſiſcher 125 bis 
130 M. ab Bahn bez., Junſ 127,50—127,25 M. bez, Juli 128,25 
M. bez, September 126,50 126,25 M. dez. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kiiogr., Futter⸗ 
waare 16—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktor'a-Erbſen 
150 185 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2275—21.00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1900.17.00 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 19.75 
bis 18,75 M. bez., Junt 19,35 —19, 25 M. be Juli 19,50—19,40 
M. bez. Auauft 19,60 — 19,50 M. bez. September 19.75—19.80— 
19,70 M. bez., Oktober 19,85—19,90 19,80 M. dez. 

Rüböl loko ohne Faß 455 Mark bez., Junk 46,3 M. bez., 
Oktober 46,4— 46.3 M. bez., November 46,5 M. bez., Dezember 
46,6 M. bez. 

Petroleum for 223 M. bez., Septbr. 22,5 M. bez., Okt. 
22,7 M. bez., Novbr. 22,9 M. bez., Dezbr. 23.1 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß —, unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe loko ohne 
Faß 39,1 M. bez, Junf 42,8—42 9—42,8 M. bez., Juli 43,1 bis 
43.2—43,1 M. bez. Auguſt 43,4--43,5 43,4 M. bez., September 
43.8 —43.9— 43,7 M. bez., Oktober 43,5— 43 4 M. bez. 

Kartoffelmehl Juni 17,40 N. dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Junk 17 40 M. bez. 


Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Welzen auf 
156,25 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 134.75 M. per 1000 
SR ber 1C00 EE 140% Me ener Bb) 

pe o, füc ; N ‚für S 
auf 42,80 Dt. per 20 000 Ltr. Wie: (N. * Bad es 


4 France, ILirsfoder 1 Pesetal— 0,80;M. 


Danz, Privatbank! 8 Gummi HarWıen|20 315.00 bzG. 


reiburger C. 5 "ZE SE? 8 5 3 63,25 ozG ND ER Zu 8 — — — 7 10 nd =; 
u) 2½ 8 T. 16,80 be Ham. 14 achen-Mastr..| 2 „40 bz. resi-War- N este de Minas K . Zette 5 „ R 35. 
Lan . 2 BT. | 20.400 ad.) sor. . 3½ 436,40 pe Itdamm-Colb| 2% 420,50 G | schauer Bahn] 5 Deutsche Bank.| 9 ` (159 30 be I. gAnhakter ..... — | 38 40 eg. 
Paris... | 2 8 T. 84,10 8. |Köln-M. Pr.-A. 3½ Itenbg.-Zeitz | 9,9; 299,25 br Gr Berl. Pferde do. Genossensch 5 122,00 ora leser. Anh. . 7 149,00 . 
Wien 4 8 7. 168,45 be at, 45 Lire . — refelder 1 106,5 bz Eisenbahn 3½ do. Hp.Bk.60pCt| 7 428,60 r H31]Bresi. Ink...) 8½ ver be G. 
hallen. Pl.. 5 10 T. 77,40 bz i 5 . Mainz-Ludwh. | 4 Diso.-.Command.| 8 1225,006G TE do. Hofm.| 5 “erg 8. 
Petersburg. 4½ 3 M. 217,60 be do. do 3½ Dresdener Bank! 8 168,90 be 3 [Chemnitz ......| 6 * 
Warschau . 4½ 8 T. 219,60 be Nordd. LIoyd- 4 Gothaer Grund & JFloether ........) 6 — Kid 
Se 1.0.4, Pr Oberschl. .....] 3½ oreditbank A 132,00 bz& |. |Germ.V.-Akt.| 0 20 
Ger. J. Lomb. 3 ½ U. L. Priva 8 Keine 50. (StargPos)| A Königsb. Ver.-Bk| 5 406,25 G 2] Görlitz Körn. 40 - SE KT 
Geld, Banknoten u. CGouponsl do. 1864erL Ostp. Südbahn 4½ Leipziger Credit 10 204,00 bz 51887. Lüdr. ..| 8 2. bz 
Soeren. | 20,42 G fſoldenb. Loose do. co. |4 Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 115,50 & . Pauksch ..| 3 Age 0 fe 
Boost gtt 18,24 d [Aaab-Gratzerl Werrab. 18900 4 103.90 0 | de. 400 ll. 68.75 dd ‚ [Makterbank......i 08.75 . Leed Lëns 482.80 * 
Gotd-Dollars mann „ Ibrechtsbgar| 5 do. do. 27.0 seg cd 486,4 ea Leger —112341275.00 Ze 
amerik.Not.4Dollars 0. r. Busch Gold-O.| Ai: 104,30 C an Louis Frano. IV BON Basen . 5 Istett.-vik.-B. 6 42.00 K 
Engl. Not. Pfd. Sterl. 20,45 be Dux-Bodenb. l. 5 an Louis Frano. 3 Stett. St. Pri s 144,80 u, 
Franz. Not. 100 Fros. Dux-Prag G-Pr| 5 do. do. West. « 75,70 brd. feld. Orat Di S Sudenburg. 20 254,00 f 
Oestr. Noten 100 fl... | 468,60 bz co. 1894| 4 SouthernPacific. Ob. Schl. Portl.- 
kuss. Notan 100 fl.. | 220,40 bz ranz.-Josefb.| 4 Cement .. 6 107.78 
Russ. Not. ult. Juli. 22022 bz ` r N oppein. Cem. a 11954 * 
do. do. do. Aug... 220.0 œL —— — — _ —_____—— [Werrabahn..... : Së 0. (Giesel). Ai, 40 G 
“ 57,00 6. asch-Oderb 1. Pferde-Bh| 8 176,50 
eutsche bonds u. Staatspap. Des A Goſd-Pr.g. 4 14 1 do. intern. BK. 14 jgres!. e 50 be 
Cen eh 400,00 be A 3 ER . omm. Vorz.-Aktı 6 32.5 do. Elektr-Bahn| 48340 ag. 
; Böhm. Nordb..| 7 pRudolfb. V II. . abg. 33 Charlottenburg. 166,00 f. 
E Lei een EE Et e do. Westb. 8 v0.Salzkammg| 4 1403,70 „ do. 45. V.abg.134 101,25 ep Gr.@erl.Pferdeb. 42½ 303,50 d. 
66. de. 3% 8,00 e james; Anl. 3½ 74 b ` kbeäen, beis) Su LmbOzern.stirl 4 | 99,00 6 fosch. Gr. K. VI. 4 04,40 e : 7 Posen.Sprit-F.... 7 47200 bc. 
Ss E 5 n Buschtherader| 40 ½ 8 l, 50 do. do. stpfl.| 4 do. di. NU 1405,20 620 ebe, amg... 
Prss.cons.Anl.!4 106,60 G Griech. Gold-A 5 39,00 8. Bodenb....! 5 Oest.Stb.alt.g.| 3 94,40 & ` bn b. Pakf. T 99,00 Get. 
ee do. cons. Gold 4 | 31,00n26 tg. Kerl. 5 40,60 bs [de. Steg f. 5 44820 C f 40. . .. vi. 4 1403,00 ep F Nordd. Ae | H 6,48 U 
0. 0. H R : f 8 R H 8 „ e 
eat 1888 4 3 S un 6 do. eat "ët 4 105,00 bech de, ER 4404,25 beG& fan ICH oc? Bank 7 90,50 bü, Transp.-G......| 0 409,50 be 
Sts.-Sohld-Sch| 3½ 9,00 G. Matten, Rente..| 4 38,90 be Lemberg C . Bt, 1464,25 bed Bi wii 8 4% e, Pre; up Ett 100)14 1404,50 & Äneionsbank.... 4% 164,10 2 rer. Zucker .| 42 4050 8c 
BerIStadt-Obl.| 3½ 402,00 bz do.amort.-Rt. A | 84.60 G. OB Bl: den . S 4% 0 1 ër Aunküind Russische Bank..| 2% [120,25 e, RG Zucker... 6%, 1407.50 br 
Oster. Pro. Anf 3¼½ [102,10 & Mexikan. Anl...|6 | 88,75 be SE Lan Sé 0.Lt.B.Elbth.| 5 [441,506 | 30. 9 2885 5 er Schaffhaus.-Qk 9% Geh — . 
r Prov.- R e 1 De ` S ‚ chles. Bankver. . 
9 3½ 102. 40 be ee 6 Teak Se ere 5 aab-Dedanb 8 d a MeiningerHyp.-Pfdb.|4 100,90 G d Be 
Pos.Stadt-Anl. 3½ 102,10 e 40.5% 8.-B. A. 5 | 74,10 be b-Oedenb. . 49,40 be 5 ? do. 42 bis 1900 do. Disconto rgwerks- u. Hüttenges. 
Berhner 0 123,60 G dest G.-Aent. 4 403.40 8. fader Con » H e 3 104,10 bee. See Geen 
go...) 415 1117,50 G. 0 Hut. 41 ‚50 is Kate lid). . oth. Ant. . erzelnug, ‚50 ben. 
90...) Ais (04, 0 8. e She. ft. 201 100 GEI 3 2 — 2 do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere. Boch. Gussstahl, 4½ |160.75 bed. 
Otri. Csch A ` Ungar.-Galiz....| 5 unkb, Hyp.-Pfdbr.|4 |405,50 bzG BEER — Bonifacius — „00 bet, 
do. do. | 3½ 02,75 bz Saft. Eisenb....| 3 . ue, Elekt.-Ges., 9 2 de Concordia 5 7 —— bed. 
Kur.uNeu- Oblig(Localb)| 3 eg Komm. Dap, V: Vl.i& 1103,60 äi 2 (Bert.-Charl.|— (798 80 % fIConsotidation — 8 4 en 
merk. neus 3½ 102.50 pop poln. Ptandbr.| Au, 69 40 be P.B.-Cr.unkb(rz140)]5 415,30 G. &) do Neust.| — 93,50 pep Four Bew...) — 3, be G. 
2 ag 4 do.Liq.-Pt.-Br| 4 | 68,50 be . pf. Sr. Iii. . V. rz 1000/5 408,25 6 | 21 Hann.-St.P...] 3½ 87, 10 bet Oangenbsum . 3 [105.75 6 
2 JOstpreuss| 3½ 40,30 be S 30 bz Mosco- Brest. 3 68,25 & Brest-Grajewo| 5 do. do. (rz145)]4,,1447,50G & (Humblidth.....i 6 Donnersmarok .. — 
= J Pommer.| 3½ 40 660 bzG. o. Tabak-Anl.| 41, | Gr. ss. Eis. gar 3 do. do. X. &! 404% 4,40 G Kurfürst 145% 0 e JI do. eu ` 50 * 
2 do, A näm, Stadt-A.| 4 92,00 8. do. Südwest..| — Ivang.-Dom.g.| 4%½ 104, 10 6. do. do. (rz 100% 40,90 Got Moabit 6 152,00 6 Dtm. Union P. A. U ‚7420 dr 
A posensch. 4 102,69 8. do. fl. Il. VI. 4 86 30 RN Wrsch.-Teres.| 5 ozl.-Wor.g..| 4 10.30 G Pr. Cent.-P. (rz100)|4 |400,10 @ Passage 4 86,75 bd leschweiler — — d 5,90 be 
* do. 3½ 401 00 bet um. Staats-A.| 4 88,90 be Wrsch.-Wien..| 17½ 280, 75 br do. 1889| 4 404,30 bel do. do. (rz100)|3,,1400,75 bzG. Weissens. 680,00 & eisenkirchen -« * 73,50 br 
Sohls. Veit ek 2205 eichselbahn | 5 u.-CharAs(0)| A do. do. kündb.1900 A 105,90 G. I|Berl.Elekt.-W 251,75 4 Mörder Berta = 94,00 pp. 
IdsohiLt.A| 3½ 10,00 8. do. do. fund 5 1403.25 G. mst.-Rotterd.| 2½ o. (0b) 4888 4 1404,25 bd r. Centr.- Pf. Com. O. 3, 10 , 0 bed geri. Holzoomt 106,50 bd Juge gw rn 174,75 u 
do. do. do.amort.| 5 1400,00 B. Canada - Pacit.| 5 53,80 bz Kur-Kiew conv| 402,50 war. Hyp.-B.1. (rz 1200/4, 9,30 G Berl. Lagerhof 123,75 d. finowraoi. Salz 54.256 
do. neu do. 3½ |104,50 8. do. do. 92 5 1400.00 & Losowo-Seb...| 5 do. do. VI. C2 140) do. . 123,60 8 Kölner BEW- — 4 166,00 8. 
do. do. C. 4 Ass.cs.1BBOA.| A 102,40 bea ital. Mittelm. Mosco-Jarosl. | 5 do. div. Ser. (rz400)|3,,1404,90 bz@fAhrens Gr., Mbt. 0 45,50 bz König u- Zeg 139,00 be 
Watp.Rittr| 3½ 104,80 be 0.Gd.1889A.| 4 V do. Kursk g.| 4 do. do. (rz 1000/4 Berl. Book-Br....| 4 158,00 be ı e, F 2 
do. neul.il.| 3½ 10,50 br o. do.1890A.| 4 do. Rjäsan g.| 4 Prs. Hyp.-Vers.-Cert.i4 |404,20 a |Königstd. gr. . 5 132,30 ben Lauchham- D — as 
Pommer. 4 105,40 @ gen, E. -G.-O. 4 03,90 be do. Smolen.g. 5 103,28 be do. do. do. 3,10 , 40 bes Landre 8. 40%½ . Zi — —— de 
5 Posensch. 4 105,89 be auss 4 Staats b Orel-Griasy ol A |104 25 bzG ünch. V.-Br — 158,410 bea [Louis. 78, 9 19 2 25 — 
& bosensch. 3½ 04,90 bz rente v. 1894 4 68,30 br Nordost Ba 14.90 0 Poti-Tiflis gar.| 5 3 305.80 8 un. Mir. 2% 2000 ben, 
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